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Erscheint am Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag . Bezugspreis viertel¬
jährlich2 Mark, monatlich 70 Pfennig. Anzeigen : Die 50 mm breire Pemzeile 20 Pfennig
für amtliche nnd auswärtige Anzeigen, 15 Pfennig inr hiesige Anzeigen; die 85 um breite
ReKIanre -Petitzeilc im Textteil 50 Pfennig; tabellarischer Satz wird doppelt berechnet.
Adressennachweis und Angebotgebühr 20 Pfennig. Ganze, halbe, drittel nnd viertel Seilen,
durchlaufend, nach besonderer Berechnung. Be: Wiederholungen unveränderter Anzeigen in

Nr. 47 - 1918 Verantwortliche Schriitleitung, Druck und Verlag:
PH. Kleinböhl . Königftein im Taunus.

Postfcheckkouto: Frankfurt iMainj 9927.

kurzen Zwischenräumen entsprechenderNachlaß. Jede Nachlaßbewilligungwird hinfällig bei
gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebühren. — Einfache Beilagen : Tausend 6.50 Mark.
Anzeigen -Annahme : Größere Anzeigen müssen am Tage vor, kleinere bi» 'H10 Uhr
vormittags an den ErfcheinungStagen in der Geichäftsstelle eingeiroffen sein. — Die Aufnahme
von Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bestimmter Stelle wird tunlichst berücksichtigt, eine

Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus, Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44.
42. Jahrgang

Die Schlacht bei Arras.
16000 Mann gefangen , 200 Geschütze

erbeutet.
Die Erfolge des ersten Tages.

Berlin, 22. März. (W. B .) Arn 21. März hat die
deutsche Offensive an der Westfront eingesetzt, sie richtet sich
zunächst gegen die Engländer. Die Artillerieschlacht ent¬
brannte ini Morgengrauen. Schon noch wenigen Stunden
äußerst ergiebiger Feuerwirkung trat die deutsche Infanterie
um 10 Uhr vormittags zwischen der Scarpe und Oise in
einer Ausdehnung von 80 Kilometer zum Sturm an. In
harten, für dm Feind äußerst blutigen Kämpfen nahm sie
in breiten Wschnitten überall die englische Linie. Der den
Engländern völlig überraschlend kommende Angriff entriß
ihnen wichtige Abschnitte ihres sorgsam vorbereiteten und
stark ausgebauten Kampfgeländes. Obwohl ein dichter Ne¬
bel, der erst später der Sonne wich, die Kampftätigkeit an¬
fangs behinderte, war doch!ber Erfolg über Erwarten groß.
Die Einbußen der tapfer und zähe sich wehrenden! Eng¬
länder an Toten, Verwundeten und Gefangenen sind sehr
schwer, die deutschen Verluste überraschend gering. Dieser
erste Großkampftag endete verheißungsvoll für die deutschen
Waffen. Der Geist der Truppe ist von freudiger Siegeszu-
verficht getragen. Die Beute an Gefangenen., Geschützen und
sonstigen Kriegsmaterial konnte noch nicht endgültig festge¬
stellt werden. Bis jetzt find 16 000 Gefangene und 200
Geschütze gemeldet.

Die Berichte der Engländer,
die, wie aus den feindlichen Meldungen deutlicher als aus
unseren eigenen zu ersehen ist, von dem deutschen Vorstoß
in erster Linie betroffen worden sind, lüften den Schleier
erheblich mehr. Es geht aus ihnen hervor, daß um 5 Uhr
morgens das beulfd̂e Artilleriefeuer mit aller Gewalt ein¬
gesetzt hat. Aber nicht tagelang, wie es die Franzosen an
der Somme und die Engländer in Flandern getan haben,
hat das deutsche Vernichtungsfeuerangehalten, sondern schon
nach wenigen Stunden sind die deutschen JnfauteriMvisio-
nen zum Stoß angetreten, und zwar in einer Breite ' von
ungefähr 80 Kilometer zwischen der Oise und der Scarpe.
In dem englischen Heeresbericht werden als Flügelpunkte
La Ftzre an der Oife und Croifilles am Senföebach ange¬
geben. Der englisch!e Bericht, der durch Reutermeldungen er¬
gänzt wird, gibt auch offen zu, daß wir überall in die feind-
lichen Vorfeldstellungen, das heißt, wenn man diese zurück-
haltend!e englische Mitteilung bcutlidjcr ausdrücken will, in
die ersten Linien eingedrungen sind, und daß es unseren
Truppen weiter gelungen ist, „an gewissen Stellen der
Front" die Kampfstellungen des Feindes zu erreichen, also
bis in die zweite feindliche Linie nachzustoßen.

•

London, 22. März. (W. B.) Der Korrespondent des
Reuterschen Bureaus an der britischen Front 'drahtet abends:
Die Deutschen scheinen dadurch, daß sie, von starker Artil-
lcrie unterstützt, große Massen in den Kampf werfm, in die
Frontlinie zwischen Scarpe und Vendcuil eingedrungen zu
sein. Wenn wir nicht die notwendigen Eegeumaßregeln
ergreifen, scheint die gesamte Lage für d>en Augenblick er¬
schüttert.

Die Militarisierung der Daimlerwerke.
Berlin, 22. März. (W. B.) Im Hinblick darauf, daß die

Zweigniederlassung der Daimler-Motorengesellschaft in Ber¬
lin-Marienfelde mit der Daimler-Motorengesellschaft in
Untertürkheim (Württemberg) wirtschaftlich und finanziell
kng zusammenhängt, und daß die Befugnisse der vom stell¬
vertretenden Generalkammando des 13. Armeekorps über

die Daimler-Motorcngesellschast in llntertürkheim angeord¬
neten militärischen Aufsicht nicht über den Befehlsbereich des
13. Armeekorps hinausgehen, hat das Oberkommando in
den Marken die Zweigniederlassung der genannten Gesell¬
schaft ebenfalls unter militärische Aufficht gestellt.

Die Mannschaft des „Wolf " in Berlin.
Die Mannschaft des Hilfskreuzers „Wolf", der vor kur¬

zem von erfolgreicher Beutefahrt heimgekehrt ist, kommt am
25. März nach Berlin. Der Magistrat bereitet einen fest¬
lichen Empfang vor.

Eine Ehrung des „Emden"-Kommandanten.
Der Kaiser hat dem Kapitän Karl v. Müller den Orden

Pour le mörite verliehen und ihm noch ein besonderes
Handschreiben zugesandt.. Auch eine Auszeichnung der Be¬
satzung stellt der Kaiser in Aussicht,

Kleine Kriegsnachrichten.
Bern, 20. März. (W. B .) Dem „Matin " zufolge wur¬

den bei dem zweiten Luftangriff auf Paris die abgeschoffe-
nen deutschen Flieger Gras Scheibler aus München-Glad¬
bach, Leutnant Freiherr v. Meinsingen und Feldwebel
Wulf aus Oldenburg vorgestern auf dem Friedhof von
Chateau Thierry bestattet.

Der Deutsche Reichstag.
Berlin, 23. März. In der gestrigen Sitzung wurde der

Gesetzentwurf über die vorläufige Regelung des Etats für
1918 ohne Debatte in zweiter und dritter Lesung gegen die
Stimmen der unabhängigen Sozialdemokraten genehmigt.

Es folgt die dritte Lesung des neuen
Kriegskredits von 13 MMarden Mark,

welcher gegen die Stimmen der unabh. Sozialdemokraten
bewilligt wurde. Gleichfalls in dritter Lesung wurden die
Friedensverträge mit Rußland und Finland angenommen.

Darauf vertagt sich! das Haus.
VizepräsidentPaasche würdigt der eben angenommenen

Friedensverträge als ein wichtiges Ergebnis , dankt dem
Heer und seinen Führern und richtet an die Truppen im
Westen Worte dies Vertrauens und der Zuversicht. (Beifall.)

Nächste Sitzung 16. April : Fortsetzung der Debatte über
die Kriegslieferungen. 2. Etatsberatung : Postverwaltung.

Herabsetzung der Brotration für
Selbstversorger.

Berlin, 22. März. (W. B.) Der Dundesrat setzt durch
eine Verordnung vom 21. März ReichsgesetzblattS . 131 die
Mengen Brotgetreide, die die Selbstversorger zur Ernährung
verwenden dürfen, für den Kopf auf 6V2 Kg. fest. Während
sie bisher 8V2 Kg. betrugen, entsprechen sie nunmehr der der
übrigen Bevölkemng für den Kopf zustehenden Menge. Die
Maßnahme wird als eine vorübergehende gedacht. Erfüllen
sich die Hoffnungen auf genügende Zufuhren, so wird die
Wiederherstellungder bisher geltenden Selbstversorgcrration
von 8ff- Kg. erfolgen. Um zu vermeiden, daß die schwerar-
beitenden Landwirte gegenüber den städtischen Schwerar¬
beitern durch Herabsetzung der Selbstocrsprgerration zurück-
gesetzt werden, traf die Reichsgetreidestelle die Vorsorge,
daß der schwerarbeitenden Landbevölkerung während der
Bestellzeit und während der Ernte Zulagen gewährt werden
können. Heroorgehoben sei, daß diejenige Menge, die die
Landwirte auf Emnd der neuen Verordnung abliesern,
ihnen zu dem vor dem 1. März 1918 gellenden vollen Höchst¬
preise bezahlt wird, da sie insoweit selbstverständlich kein
Verschulden wegen der verspäteten Ablieferung trifft.

Zur Vergewaltigung Hollands.
Der „Berl. Lokalanzeigcr" meldet aus Rotterdam : Der

„Nieuwe RotterdamscheCourant " meldet aus Kreisen der
holländischen Reeder: Die Alliierten vergüten für die Be¬
nutzung der holländischen Schiffe 40 Shilling monallich für
die Tonne, während die englischen Reeder bloß 12 Shilling
für die Tonne erhalten. Für den Verlust an Schiffen wer.
den 1250 Dollars für die Tonne vergütet.

Nach einer eigenen Meldung 'b'er „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung" ist die englische Presse stark niedergeschla.
gen über den ersten deutschen Erfolg bei der neuen West-
fronl-Offensive.

Abtransport deutscher Kriegsgefangener
in England nach Amerika?

Der „Berl. Lokalanzeiger" berichtet: Von einer be-
sonderen Seite meldet das „Berner Tageblatt " aus London:
Die „Times" berichtet, daß die Ernährung der Kriegsge.
fangcnen den englischen Lebensmittelmarkt sehr stark be¬
lastet, sodaß ein Mtransport einer größeren Anzahl deut¬
scher Kriegsgefangener nach Amerika erforderlich wäre. Da
die Schiffe jetzt fast ausschließlich mit Sa -ndbalast nach Ame-
rikazurückkehrten, könnten die Kriegsgefangenen sehr gut mit-
fahren und die Transportkosten würden sich bei den jetzigen
hohen Lcbensmittelpreisensehr schnell rentieren.

Aiiszeichuuug der beiden Vizepräsidenten
des Reichstags.

Berlin, 22. März. (W. B.) Dem ersten und zweiten
Vizepräsidenten bes Reichstages, den Eeheimräten Dr.
Paasche und Dove ist das Eiserne Kreuz am weißschwarzen
Band verliehen und im Namen des Reichskanzlers vorn
Staatssekretär des Innern ausgehändigt worden.

Ans der Ukraine.
Berlin, 22. März. (W. B. Nichtamtlich.) Der Kom¬

missar des Gouvernements Kiew beantragte beim ukrain¬
ischen Ministerium des Innern die schleunige Entwaffnung
der Bauern , da sonst der Kampf gegen! die Anarchie aus¬
sichtslos fei.

£okalnacl)ricl)ten.
* Königstein, 23. März . Die Mitglieder des Vorschuß-

und Creditvereins werden an die morgen nachmittag in der
Gastwirtschaft Messer stattfindende Hauptversammlung er¬
innert. Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder dürfte in
Anbetracht der Tagesordnung nur zu wünschen sein.

* Die Musterung der Landsturmpflichtigen des Jahr-
gangs 1900 findet statt in Königstein am Donnerstag , den
11. April für die Gemeinden Königstein, Cronberg, Alten¬
hain, Ehlhalten, Eppenhain, Eppstein, Fischbach, Glashütten,
Hornau und Kelkheim, am Freitag , den 12. April für die
Gemeinden Falkenstein, Mammolshain , Neuenhain, Nieder-
höchstadt, Oberhöchstadt, Ruppertshain , Schloßt,orn,
Schneidhain, Schönberg und Schwalbach. Das Musterungs.
gefchäst beginnt um 10 Uhr vormittags.

* Schneidhain, 22. März . Anstelle des nach langjähriger
Dienstzeit ausgeschiedenen Herm Johann Weck Ir ist Herr
Johann Weck zum Kreisbaumwärter für den aus den Ge¬
meinden Königstein und Schneidhain bestehenden Bezirk er¬
nannt worden.

#- *■Fischbach, 23. März . Morgen Sonntag nachmittag
4 Uhr findet im Saale von Anton Berninger hier ein
Vortrag des Herm Kreis-Obstbauinspeklors Hotop aus
Homburg v. d. H. statt über Ernährungsfragen , Gemüse-
und Obstbau. Alle Einwohner von Fischbach sind hierzu
freundlichst eingeladen.

TH Bei jedem Bankier, jeder Bank, postansialt,
DGLßH f  Sparkasse,Versicherungsgesellschaft,Kredit-

^4 / 0  genoffenschaft wird Kriegsanleihe gezeichnet!
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Die Schlacht im Westen.
Großes Hauptquartier, 23. März. .

(W. V.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unter Führung S . M. des Kaisers und Königs ist die

A n g r i f f s schl a cht gegen die englische Front bei A r -
ras , Cambrai und St . Quentin  seit zwei Tagen
imGange.  Auch gestern wurden gute Fortschritte
gemacht.

Divisionen der Heeresgruppe Kronprinz
R u p p r e cht stürmten die Höhen nördlich und nordwest¬
lich von Croisilles.  Zwischen F o n t a i n e—l e s—
Croisilles  und Mouvres drangen sie in die zweite
fe i n d l i che Stellung  ein und nahmen die hier gelege¬
nen Dörfer Vau r—F raucourt und Morchies.
Starke englische Gegenangriffe scheiterten.  Zwischen
Gonnesveu  und dem Om  i g n o n-B a che wurden die
erstenbeidenStellungen  des Feindes durchstoßen.
Die Höhen westlich von Gouzeauchourt , Hesdi-
c o u r t und Biller s—F aucon wurden genom¬
men,  in , Tale des Cologe - Baches Roisel  und
M a r q u ai r e r stü r m t. Erbittert waren die Kämpfe um
die Höhen von Epehy. Von Norden und Süden umfaßt,
muhte der Feind die unteren Kuppen uns überlassen. Zwi¬
schen Epehy und Roisel versuchte der Engländer vergeblich,
in starken Gegenangriffen unsere siegreich vordringenden
Truppen zum Halten zu bringen. Sie warfen ihn über-
a l l unter de» schwersten Verlusten zurück. Die Höhen nörd-

wmmmmmmm

lich von Ferenand  wurden e r stü r m t. Wir stehen vor
der dritten feindlichen Stellung.

Unter der Einwirkung dieses Erfolges räumte  der
Feind seine Stellungen im Vogen südwestlich von Ca m -
brai.  Wir sind ihm über Demicourt , Flesquie-
r e s und R i d n o c o u r t gefolgt.

ZwischenO mignon - Bach und der 3 omme  haben
Korps der

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
nach Eroberung der ersten feindlichen Stellungen de» Weg
durch deir Holnon - Wald  und über die Höhen von
S a r r y und R o u p y erkämpft und drangen in die dritte
feindliche Stellung ein. Südlich der Somme  durchbrachen
Divisionen die feindlichen Linien und warfen den Feind in
unaufhaltsamen Vordringen über den Crocat - Kanal
»ach Westen zurück. Jägerbataillone erzwangen den Ueber-
gang über die Oise  westlich von La Före.  Im Verein
mit den ihnen nachfolgenden Divisionen erstürmten sie die
nrit den ständigen Werken von L a F ö r e gekrönten Höhen
nordwestlich der Stadt.

An Beute haben bisher gemeldet: Heeresgruppe Kron¬
prinz Rupprecht:

15 000 Gefangene , 250 Geschütze,
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:

10 000 Gefangene , 150 Geschütze,
300 Maschinengewehre.

An der übrigen Westftont dauerten die Artilleriekänrpfe
zwischenL y s und La Bassee - Kanal,  beiderseits von
Reims , vor Verdun und in L othringen  fort .

Osten.
Infolge der durch Neubildung des rumänischen Mini¬

steriums hcrvorgegangenenVerzögerung der Berhandlun
wurden die Waffenruhen mit Pumänien um drei Tage v er.
lä n g e r 1.

Der Erste Eeneralquartiermeister: L u d e n d o r ss.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 22. März. (W. B. Amtlich.) Im Sperrgebiei

um England haben unsere U-Boote
20 000 Bruttoregistertonnen

feindlichen Handelsschiffsraumes vernichtet. Die Mehrzah
der Schiffe wurde inr Aerinelkanal unter der englischen Küste!
trotz der aufgebotenen starken feindlichen Bewachungsstreit
kräfte versenkt. Alle Schiffe waren beladen, darunter der!
englische Dampfer „Clarissa Radoliffe" (5754 Brt .) und>
ein 5000 Tonnen großer Dampfer mit Munitionsladung.
Den Hauptanteil an den Erfolgen hat Oberleutnant z. S.
Warzecha.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Wieder ein deutscher Prinz gefallen.
Schwerin, 22. März. (W. B. Nichtamtl.) Die „Mecklen¬

burgischen Nachrichten" melden: Prinz Heinrich XXXVIII.
Reuh j. L., Oberleutnant im Küraffierregiment Königin
(Pommersches Nr. 2), zweiter Sohn des verstorbenen Prin¬
zen Heinrich XVIII. Reuh und seiner Gemahlin geb. Her¬
zogin Charlotte zu Mecklenburg, ist im Kampfe an der West¬
front gefallen.

Katholischer Gottesdienst.
Palmsonntag.

Vormitt. 7'h Uhr Frühmesse, 9' ls Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Andacht.

Nnchmitt. 3h, Uhr Andacht des Müttervereins mit Predigt.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 25. ds. Mts ., gelangt bei der Fa . Schade &

Füllgrade gegen Abgabe des Lebensmittelkarten-Abschnittes2 Schmier-
waschmittel zum Verkauf.

KSnigstein im Taunus , den 23. Marz 1918.
Der Magistrat . Jacobs.

Am 30. ds . Mts . (Karsamstag) ist die Unterzeichnete
Kasse geschlossen.

Lairdeshanksteve Kömgstem.
Petroleumkarten.

Diejenigen Haushaltungen , die kein elektrisches Licht haben,
können in angegebener Reihenfolge Dienstag , den 26. ds. Mts ., auf
hiesigem Rathaus , Zimmer Nr. 4, die Petroleum -Karte» für den
Monat März in Empfang nehmen:

A —K nachmittags von 3—4 Uhr,
L —S „ „ 4—5 „
T- Z 5- 6 „

Die Reihenfolge ist genau einzuhalten. Zu einer anderen Zeit
werden Karten nicht mehr ausgestellt.

Königstein im Taunus , den 23. März 1918.
Der Magistrat. Jacobs.

Holzversteigeruni ).
den 25. März , vormittags 10 Uhr kommen in WaldeMontag.

Hof Retters
3500 Wellen

zur Versteigerung. Sammelplatz : Fischbacher Chaussee am Hornauer Weg.
Gutsverwaltung Hof Hefters.

Zu verkaufen s
Büffet , 6 Stühle , Spiegel , Kredenz , 2 Verticom,
Eisschrank , Rollwand , Gartenniöbel , eich. Türe,

Fenster , Vorhanggalerien . In Königstein:
„Villa Amalie ", Falkensteifterweg 1,

Mittwoch, den 27. März, von 9—12 und 2—4 Uhr.
llnnnnnnno
VoUbolzfoblen und Sandalen

im Kleumrfcauf
p r e i fe

Grösse 26/30 ■ 31/34 35/39 40/46
Sandalen Preis stlk. 2.75 3.20 3.65 4.15

VoUbolzfohlen preis Mk. 1.20 1.65 2.10 2.60

Rudolph <§t Bender , ßolzfoblenfabrih,
Kömgstein tm Caunus.

Welcher Landwirt oder Förster,
währen, würde so t|]>äXAaii (1 oder mehr) höherer Schule

menschenfreundlichsein, «WHIUUfvIl (jenen2 bis 3 Mark täglich auch‘“SÄt 1“' Sommer auszunehmen?
Bitte Höst. um Angabe, ob und zu w^ jem Preise auch Eltern -

begleitung mitgenommen werden könnte.
Gest. Angebote unter Bezugnahme auf die Zeitung erbeten an

Professor Strobmeyer , IV. Städtisches Lyzeum, kerlln-MImerräsrf

Kttchenmädchen od.Fraa
gesucht.

Sanator.pr.Wnrtanm,
Königstein im Taunus.

Mädchen
vom Land gesucht.

Villa Luifenruh , Schneidhakn.

Um denjenigen Zeichnern auf die

VII!. Kriegsanleihe,
die sofortige Lieferung von Stücken wünschen, entgegen zu
kommen, sind wir bereit für den zu zeichnenden Betrag
Stücke der

VI. Kriegsanleihe
sofort abzugcben. Diese Stücke sind mit Zinsscheinen per
2. Januar 1919 versehen, sodaß sich die Berechnung genau
wie bei einer Zeichnung auf die VIII. Kriegsanleihe stellt.
Die Bedingungen der Vl. und VIII. Kriegsanleihe find gleich.

Die Stücke find bei sämtlichen Landesbankstellen er¬
hältlich und können auch durch alle Sammelstellen der Nas-
sauischen Sparkasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI.
Kriegsanleihe wird von uns auf die neue Kriegsanleihe
für unsere Rechnung voll gezeichnet.

pirepio«der Jlassauischen tande;banl(.

Die Sparkasse
des

Uorstlmrelns zu Höchst um Hain
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit

37 - 7.o*

Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an zu
3 3A 7« bei halbjähriger Kündigung und zu 4 "/o bei ganzjähriger
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand.

Ein gutes
Klavier

für 7» Jahr zu mieten gesucht.
Haus (Bläffer, Limburgerstraße,

Königstein.

Kleiner Garten
inmitten oder in Nähe von König-
stein?« mieten gesucht. Angebote
unter H. D. an die Geschäftsstelle.

Kunftgewerßefßufe Ojfenßa<£ a.M.
Ausßifdung von Saßüfern und

Scßüßerinnen.
Großß.Direßtor Prof.Eßerßardt.

Kleine Villa
gesucht geg. volle Barauszahlung.
Beding.: Sehr schöne Lage, Garten,
zirka 6—8 Zimmer , elektr. Licht.
Wasserst, auch Einricht, iv. über¬
nommen . Erwünscht Jagdge¬
legenheil . Eingehende Angebote
mit Preis , Steuerverh . usm. unter
F, H. Ist. 943 an̂ Rudolf Masse,

Frankfurt a . RI.

Leichter Kuhwagen
zu Kausen gesucht.

Angebote mit Preis an
J . Simon , Nied am Rlain,

Höchster Straße 8.

■— Riibsamen'sche
Kaufmännische Privatschule

(Sprach-u.Handelslehranstalt)

Höchsta. M.
Bei beabsichtigtem

P ab Ostern 1918 f
gibt Ihnen unser näherer

ProspeKt,de-umsonst
versandtwird , weitere Auskunft
Prospekt sowie Anmeldungen.

Höchst,Kaiserstrasse8.|

Verloren:
Am 18. März wurden im Zuge

10.54 von Königstein nach Höchst
zwei photosr. Apparate
9X12 und 6X9 in schwarzem Leder¬
etui liegen gelassen. Der Finder
wird gebeten, die Apparate gegen

100 )Mk*Belohnung
im vsstzlerheirn „Taunus ",
Falkenstein (Taunus) abzugeb.

Verloren:
1 Füllfederhalter.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Rathaus , Zimmer Rr . 3.

KSnigstein , 23. März 1918.
Der Magistrat : Jacobs.

Sold. HanichettenKnopI
mit chinesischen Charakteren. Ab¬
zugeben gegen Belohnung in der

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

--- 'Ein ordentlicher , braver
welcher

das

= «ein oroemuiqer , o

Junge,
Spengler - u. Jnstallations-
ftandwerk erlernen will, gesucht.
Wo ? zu erfragen in der GeschästSst.

4 Fenster,
1 Tor,
eine Partie gebr. Bretter,

hat zu verkaufen
»los . Kreiner , Zimmermeister,
Fernruf 163 : Königstein i. T-

2 eis . Träger
je 5 m lang,

ein Ofen n.lüerd
sind ftt verkaufen

Deutscher Kaiser , fftchdäckl

Lohntcrfchen, —
□ Avbeits -Jettet.

Liefert -Scheine
Druckerei PH. Kieinböhl.

Königstein.
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